
 

Die Versorgungslage unseres Dorfes 1939 /1941 während des Krieges     1 

 

Die Versorgungslage unseres Dorfes 1939/41 während des Krieges 

Wenn erst einmal fünfzig oder weniger Jahre verflossen sein werden und unsere heutige Generation 

nicht mehr am Leben ist, wird es späteren Geschlechtern sicher einmal interessant erscheinen, wie sich 

während dieses großen Krieges die Ernährungs- und Versorgungslage hier im deutschen Vaterlande 

gestaltet hat. Kann sich schon der jetzt in Übersee Lebende kaum ein Bild von unserer wirtschaftlichen 

Lage und Planung machen, wieviel weniger werden sich spätere Geschlechter ein genaues Bild von dem 

„notwendigen Übel“, das sich Gott sei Dank so gut bewährt hat, machen können.  

Diese Maßnahmen wurden glücklicherweise gleich vom ersten Tage des Krieges getroffen, mussten 

manchmal auch der veränderten Lage angepasst werden usw. Wer wird später einmal von unserem Brot- 

Fleisch, Essen, Fett – Lebensmittel, Milchkannen usw. etwas wissen, geschweige denn wissen, wie sie 

aussahen, wie die Verteilung vor sich ging usw. Daher sind ein Teil der im Laufe der Zeit herausgegebenen 

und für unsere Ortschaft gültig gewesenen Verordnungen sowie der größte Teil der Karten zum Bezug von 

Lebensmitteln hinterher beigefügt worden. Nur so kann man sich nach langen, langen Jahren einmal ein 

ungefähres Bild unserer heutigen Wirtschafts- und Ernährungslage machen. Das sich auch, wie im letzten 

Kriege 1914 – 1918 wieder ein kleiner Teil auf Kosten der Allgemeinheit größere Vorteile zu sichern 

bemühte, liegt auf der Hand.  Unsere Regierung hat aber durch strengere Maßnahmen und indem sie Jahre 

vorher große Vorräte sachgemäß „aufspeicherte“ dafür gesorgt, daß keiner zu hungern und zu frieren 

braucht.  

Große Einschränkungen waren natürlich nicht immer zu vermeiden, da im Laufe der Zeit immer 

mehr Männer zum Heeresdienst eingezogen wurden. Luxusartikel sind in heutiger Zeit eben nicht 

erforderlich. Die Hauptsache ist ja, daß wir nicht zu hungern und zu frieren brauchen, was Gott sei Dank 

bisher nicht der Fall gewesen ist und auch in Zukunft der Fall sein wird. Wohl müssen wir auf sehr 

reichliche Mengen verzichten, wohl müssen wir auf Genuss von täglichem Bohnenkaffee oder Kakao und 

Schokolade als Erwachsene verzichten und bekommen dann und wann einmal diese „guten Sachen“ zu 

gewissen Zeiten, aber man weiß, daß alles dies einmal ein Ende haben wird und alle „Entbehrungen“ schnell 

vergessen werden, da sie im Verhältnis zum letzten Kriege doch nicht miteinander vergleichbar sind.  

Auf manche liebe Gewohnheit, wie das Rauchen einer guten Brasilzigarre, auf unsere sonntäglichen 

Autofahrten im eigenen Wagen musste man Verzicht leisten, Ölsardinen sind nicht mehr zu haben, mit 

einem älteren Teppich muss man einstweilen noch weiter vorliebnehmen, man muss sparsam und sorgfältig 

mit dem vorhandenen Schuhzeug und seinen Kleidungs- und Wäschestücken umgehen, damit man mit dem 

Vorhandenem möglichst bis zum Kriegsende durchkommt. Aber wie klein und geringfügig erscheint das 

alles, wenn man daran denkt, daß Europa bald ein langer, langer Friede beschert sein soll und volle 

Aufbauart im friedlichen Wettbewerb der europäischen Völker untereinander schon jetzt beginnt! Auch 

mancher Ersatzstoff mußte erschaffen und benutzt werden, weil alles Material, das für die Kriegsführung 

notwendig ist, für Heer und Flotte genügend zur Verfügung steht, damit Großdeutschland es ermöglicht 

wurde, endlich Europa den so sehr gewünschten wahren Frieden wiederherzustellen und Großdeutschland 

endlich der Mittelpunkt eines neuen friedlichen und aufbauenden Europas werde! 
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